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tirrisI Auf beiden Fronten geringe Gefechtstä-
lUNtU ^ it Die Oesterreicher machen in den Kar¬

pathen (Gegend des Lupkower Sattels ) 800
cht mchLefangene ; erobern je 2 Geschütze und Ma-

hinengewehre
Die engl sche Regierung ordnet für die

- Kauffahrteischiffe den Mißbrauch neutraler
\  Blaggen offiziell an.

^ p tt| Die letzten Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 29. Jan . (W. T

lisfühßl ^ Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

„ ■ Nordwestlich des Gehöftes La Folie (nord-
5röe t Mich von Neuville) stürmten unsere Trup-
'i itze die feindlichen Gräben in 1500 Meter

Ausdehnung, brachten 237 Gefangene , darun-
elaien einen Offizier, und 9 Maschinengewehre

und auf etn-
Vor der kürzlich genommenen Stellung bei

Neuville brachen wiederholte französische An¬
griffe zusammen; jedoch gelang es dem Feinde
einen zweiten Sprengtrichter zu besetzen. Im
Westteile von St . Laurent (bei Arras ) wurde
den Franzosen eine Häusergruppe im Sturm

ieUfrtegeJ entrissen.
38 cm.,| Südlich der Somme eroberten wir das

guem entzDorf Frise und etwa 1000 Meter der südlich
«schließenden Stellung . Die Franzosen ließen
«verwundet 12 Offiziere , 927 Mann sowie 13

aschinengewehre und 4 Minenwerfer in un¬
serer Hand. Weiter südlich bei Lihons drang

Kriegs»!
lußerordl

eine Erkundungs -Abteilung bis in die zweite
feindliche Linie vor , machte einige Gefangene
und kehrte ohne Verluste in ihre Stellung
zurück. '

In der Champagne lebhafte Artillerie-
und Minenkämpfe.

Auf der Combreshöhe richtete eine franzö¬
sische Sprengung nur geringen Schaden an un¬
serem vorderen Graben an . Unter beträcht¬
lichem Verluste mußte sich der Feind nach
einem Versuche, den Sprengtrichter zu besetzen
zurückziehen.

Bei Apremont (östlich derMaas ) wurde ein
feindliches Flugzeug durch unsere Abwehrge¬
schütze heruntergeholt . Der Führer ist tot , der
Beobachter schwer verletzt.

Der Luftangriff auf Freiburg , in der Nacht
zum 28. Januar hat nur geringen Schaden
verursacht ; ein Soldat und zwei Zivilisten
sind verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert

Der Berestiany wiesen österreichisch-ungarische
Vortruppen mehrfache ruffische Angriffe ab.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 30. Za«.
(W. T. B. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An und südlich der Straße Vimy—Neu¬

ville dauerten oie Kämpfe um de« Besitz der
von uns genommenen Stellung an. Ein fran¬
zösischer Angriff wurde abgeschlagen. Die süd¬
lich der Somme eroberte Stellung hat eine
Ausdehnung von 3500 Meter und eine Tiefe
von 1000 Meter. Zm ganzen find dort fieb-
zehn Offiziere und eintausendzweihundertfieb-
zig Mann, darunter einige Engländer, in un¬
sere Hand gefallen. Die Franzosen versuchten
nur einen schwachen Gegenangriff, der leicht
abgewiesen wurde.

In der Champagne kam es zeitweise zu
lebhaften Artilleriekämpfen. Ans der übrigen
Front wurde die Feuertätigkeit durch unsich¬
tiges Wetter beeinträchtigt. Gegen Abend er-
öffneten bei klarer Sicht die Franzose« lebhaf¬
tes Feuer gegen unsere Front östl. von Pont-
L-Mousson. Das Vorgehen feindlicher Jnfan-
terieabteilungen vereitelt.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniffe von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

gwei englische Truppentrans¬
portdampfer versenkt.

Berlin , 29. Jan . (W. T. V. Amtlich.)
Eines unserer Unterseeboote hat am 18. Jan
den englischen armierten Transportdampfer
„Marere " im Mittelmeer und am 23. Jan
einen englisch« Truppentransportdampfer im
Golf von Salonik vernichtet.

Am 17. Januar 10 Uhr vormittags hielt
das Unterseeboot 150 Seemeilen östlich von
Malta einen Dampfer an , der die holländische
Flagge führte und am Bug den Namen „Me¬
lanie "trug . Der Dampfer stoppte, machte
Signal „Habe Halt gemacht" und schickte ein
Boot . Als sich darauf das Unterseeboot zur
Prüfung der Schiffspapiere dem Dampfer
näherte , öffnete dieser unter holländischer
Flagge aus mehreren Geschützen und Maschi¬
nengewehren ein lebhaftes Feuer und ver¬
suchte, das Unterseeboot zu rammen . Diesem
gelang es nur durch schnelles Tauchen, sich dem
völkerrechtswidrigen Angriffe zu entziehen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Zeppelin über Paris.
Paris , 30. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)

Meid , der Agence Havas . Während dichten
Nebels erschien Samstag Abend gegen 11 Uhr
ein Zeppelin und warf über Paris mehrere

Bomben ab, denen ziemlich viele Personen
zum Opfer fielen . An einem Punkte wurden
fünfzehn Personen getötet , an einem anderen
ein Mann und dreiFrauen . Ern Haus wurde
zerstört. Auch sonst ist vielfach Materialscha¬
den «gerichtet. Die Jagd der Flugzeuge aus
den Zeppelin blieb vergeblich. Bis 1 Uhr lag
Paris völlig dunkel.

Paris . 30. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)
Ueber den in der Nacht zum Sonntag erfolg¬
ten Zeppelin -Angriff auf Paris verbreitet die
Agence Havas folgende Darstellung : Die Pa¬
riser Polizei ergriff am Samstag um 9.45
Uhr abends alle im Falle von Zeppelin -An¬
griffen vorgeschriebenen Sicherheitsmaßnah¬

men. In einigen Minuten war die Stadt in
völlige Dunkelheit gehüllt.

Eine zweite Depesche besagt : Um 9 Uhr
abends wurde ein Zeppelin gemeldet, der die
Richtung auf Paris hatte . Sogleich wurde
Alarm geschlagen und Vorkehrungsmaßnah¬
men getroffen . Scheinwerfer leuchteten den
Himmel ab. Der Unterstaatssekretär für Flug¬
wesen und Oberst Mayer , sein Kabinettschef
begaben sich nach Bourget . Feuerwehrleute
durcheilten die Hauptstraßen und gaben Horn¬
signale. Man erkannte über der dunklen
Stadt die Bewegung der Flugzeuge des mii
dem Schutze von Paris beauftragten Geschwa¬
ders ; die Scheinwerfer leuchteten noch immer
den Himmel ab. Die sehr zahlreichen Spazier¬
gänger auf den Boulevards verfolgten mii
den Augen die Lichtstrahlen ; überall bildeten
sich Ansammlungen ; besonders lebhaft wurde
die Bewegung beim Schluß der Theater , denn
nirgends war infolge des Alarms die Vor¬
stellung unterbrochen worden . In den Stra¬
ßen hörte man sehr deutlich das Surren der
Flugzeugmotore . Die Menge bewahrte völlige
Ruhe und schien mehr intereffiert als erregt
Gegen 11 Uhr nachts hörte man mehrere Ex¬
plosionen, die von abgeworfenen Bomben her¬
rührten . Einige Personen fielen dem Angriff
zum Opfer ; auch Materialschaden wurde ange¬
richtet.
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Keinmal die Glocken ziehen, als ihm das Nahen
tii bet  Herrschaft gemeldet wurde . Als dann

oereU Berkheim mit seinen Damen hereintrat, da
groß ! Wiauste Luthers herrliches Trutzlid „Ein ' feste

^ ^ urg ist unser Gott " von der schönen Orgel
herunter . Die kleine Gemeinde der sonnenge-
kräunten Männer und Frauen stimmte aus
vollem Herzen ein . Und im Singen folgten
aller Blicke voll Stolz der hohen, straffen Ge¬
stalt des Offiziers mit der ordengeschmückten
Brust, ihrem Herrn.

Der Gesang verstummte. In der Stille
nach ihm haftete es noch wie die Wucht der
gläubigen Größe, die dieses Lied vor Jahr¬
hunderten gedichtet hatte . In dem Schwei¬
gen der Weihe ruhte warm der gedämpfte
„ rzenschein. Feierlich glänzte er auf dem
Laub der Pflanzen um den kleinen Altar,
aus dem Kruzifix, in den erloschenen Augen
rJ S StS n ^ "rrers im Krankenstuhl , in

silbernen Locken, und auf dem eisernen
Ureuz auf seiner Brust
unh” (S t’ ? u bist ' unsree Zuflucht für

Jrj :: ®(}e denn die Berge werden , und
geschaffen worden, bist du, Gott , von

Ewigkeit zu Ewigkeit.
I fort* « *U bie  Menschen lassest sterben, und
| sprichst: kommt wieder, Menschenkinder.

düsend Jahr sind vor dir wie ein
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■ Sw s r ,v,w  MV vor orr wik
J vergangen ist. und wie
I lassest sie dahinfahren.

eine
wieI einen cV; : ‘“ neu ,re oayrnsayren , wie

I wie ein Eirund sind wie ein Schlaf , gleich-
“ fQf,r v ras dag d^ bald welk wird , und

und verdorre? ^ uds abgehauen wird,

nesto°Un? ^ Zorn , daß du so sehr zür-
Grimm ? Leb ? u^ set sich vor solchem deinem
ben müllen bJ e*v ns  bedenken , daß wir ster-
kehre dick hn* 1 b^ wir klug werden . Herr
Knechte? gnä?di? ^ G Un* Unb fei bsin t ndem hu uL  r öl0,  Erfreue UNS wieder , nach-J dem du UNSi„£ Gtfreue  UNS wieder,nach-

t . lange Unglück rST pI“0te t̂’ nachdem wir so
l zu »3 deine Werke uw ? '- deinen Knechten
nftnefört' ' Uni>  deine Ehre ihren Kindern.

Und der Herr unser Gott sei uns freund¬
lich, und fördere das Werk unserer Hände
bei uns , ja das Werk unserer Hände wolle er
fördern ."

Der Greis lehnte den feinen Kopf mit dem
Silberhaar ein wenig zurück, schloß halb die
Lider , und mit der Stimme , die aus seiner
ewigen Nacht, aus dem siechen, schmächtigen
Körper rein und voll als der Elockenton sei¬
ner starken Seele hervorkam , begann er:

„Ja , Freunde und Brüder ! Gott der Herr
straft uns , schlägt sein Volk mit hartem eLid!
Denn er hat uns den Frieden genommen. Der
Friede der Welt ist dahin . Mitten aus seiner
süßen, in die Freude des Sommers vergessenen
Ruhe hat der Krieg sein Drachenhaupt em¬
porgeschnellt, und sein heißer Atem erfüllt die
Welt . In die stille Arbeit , in die Sorglosig¬
keit des Herzens um all das , was uns teuer
ist, gellt es : „Krieg !", und vor unseren Augen
taucht das Schreckbild unabsehbaren Jammers,
drohender Not , des Leids in tausendfacher Ge¬
stalt , frischer Gräber und trauernder Menschen
auf . Unser Ohr hört die Laute der Angst, den
Aufschrei des Schmerzes, das Stöhnen derer,
die da sterben auf fremder Erde . — Ja , liebe
Brüder ! Feinde ringsum ! Deutschlands
schwerste Stunde ist gekommen.

Aber was ist's denn, daß uns Gott der
Herr also zürnt ? Daß er sein Volk mit der
blutigsten Geisel in seiner Hand : mit der
Geißel des Krieges züchtigt? — Ach, Freunde,
vielerlei Miffetat haben wir uns aufgeladen!
Allzu sehr sind wir den Lockungen des Bösen
anheimgefallen . Wir haben bewußt den Pfad
der Verderbnis beschritten, waren im Begriff,
das Gebet zu vergeffen, den Respekt des Heili¬
gen preiszugeben ! Wir fingen an , äußeren
Tand und Flitter über den Wert der Tugend
zu stellen, im frivolen Genuß einen Teil un¬
serer Kraft zu vergeuden und dem Laster nicht
mehr die Strenge sittlichen Willens entgegen¬
zustellen. Wir hatten nichtsHohes vor unseren
Augen. Unsere Männer hatten kein Ideal
mehr, an das sie glaubten , und um das sie zu
sterben bereit waren . Unsere Frauen hatten
den Stolz auf die Tugend , unsere Mädchen
den keuschen Sinn verloren , und unsere Kin¬

der die reine Einfalt des Herzens . Durch
unser ganzes Volk ging ein Zug der Gering¬
schätzung des sittlichen Gebots zum Vorteil der
Selbstsucht, ein Zug unedler Gewaltsamkeit
im Willen zum Leben, ein Zug der Ver¬
flachung deutschen Gemüts und deutscher Ge-
wiffensstrenge. Ja , Freunde , denn nicht nur
gegen den Geist Gottes , auch gegen den deut¬
schen Geist haben wir oft und schwer gefehlt!
Manch deutscher Mann verleugnet « dreimal
mit Gedanken, Worten und Taten sein Va¬
terland wie einst Petrus den Herrn . Und sc
mancher verriet seinen deutschen Glauben an
fremdes Volk. Manch deutscher Frau ver¬
stummte in eitler Anbetung des Fremden ihr
deutsch fühlendes Herz, und ihr Eewiffen ge¬
gen das Laster, das sie im welschem Land
freudvoll im Müßiggang leben sah. — Aber
diese großen Tage haben es uns gezeigt, liebe-
Freunde , daß uns keine solcher Krankheiten
bis ans Mark gegangen ! Nicht Wandlungen
unserer deutschen Art , nur Unarten waren es
Die Not der Stunde hat das deutsche Volk sich
auf sich selbst besinnen, sich gesund dem Netz
der Verführung und Selbstsucht entwinden
lasten. Groß und geläutert , einig und fest
steht es heute im Angesicht Gottes und der
Welt . Wie danke ich dir , Herr , daß ich dies
hehre Bild noch schauen, die neue deutsche
Stunde noch erleben durste ! Herr , nun löstest
du deinen Diener in Frieden fahren !"

Und so verzagt denn nicht vor der Schwere
der Geißel, Freunde ! Denn ich sage euch.
Wehe dem Verzagten ! Er ist des Todes . Leben
wollen wir , neu und tief leben lernen in je¬
ner Zukunft , die wie die neue Morgenröte
über der Vrandstatt des Krieges aufgehen
wird . Aufgehen als das Licht des anderen
Tages , da der Friede wird ewig sein. Denn
dieser Krieg ist kein Streiten um Vorrecht
und Macht, um das Eigen des anderen . Nein
Brüder , dieser Krieg ist ei« heiliger Krieg!
Gott hat ihn der ganzen Welt gesandt, aus
daß sie sich läutere und verjünge und aus
dem Blut seiner Opfer die neue emporblühe
in der die Völker freier atmen , glücklicher le¬
ben, sorgloser schaffen werden . Es ist kein
Krieg , der sie auf immer erlösen soll von

einem Bann , dessen ganze Schwere sie erst em¬
pfinden wird , wenn er von ihr genommen ist.
— Uns hat Gott ausersehen , das Erlösungs¬
werk, das Werk der Gerechtigkeit zu voll¬
bringen . Uns , das in seinem Kern rechtschaf¬
fenste seiner Völker, uns , in denen am stärk¬
sten noch Wahrhaftigkeit , Treue , Nächstenliebe
und all das lebt , was Menschen aus den Ver¬
derbnissen einer eitlen Kultur , einer Ent¬
menschung durch wachsende Selbstsucht im
Kampf ums Dasein , wieder zu sittlichen Höhen
hinauftragen kann ; uns , das Volk, das im
redlichen Schaffen erstarkt ist und darum jene
göttliche Kraft edlen Selbstvertrauens in fei¬
nem Herzen trägt , das kein Feind , keine Rot
kein Leid, keine Wucht eines an äußeren Mit¬
teln Stärkeren ihm entreißen kann. — Schani
sie an , unsere Feinde ! Da seht ihr das finstere
despotische, von der Knechtschaft und in der
eigenen Knechtschaft der Unbildung lebende
Ungeheuer des moskowitischen Reiches; und
da seht ihr die falsche, nur aus niederer Hab¬
gier erwachsene Größe Englands , das mit
Heuchelei und Gewalttat die Schwachen ver¬
nichtet, um an ihrem Gut und Blut sich zu
mästen, und das sich anmaßt , die Welt mit
einer Kultur zu beherrschen, die in Wahrheii
nur die Unkultur der hochmütigen, schönen
raubenden Bestie ist ; und da seht ihr das
einst so große, doch im Herz und Mark seit
Jahrhunderten kranke mit sich selbst zerfallen«
unstete und eitel ehrgeizige Volk Frankreichs
das im Versinken in der eigenen Entkräftung,
in der bangen Erkenntnis , daß die fortschrei¬
tende Welt für Verlierende keine Zeit hat , sich

anklammert an die vermeintliche rettende
Größe der anderen , deren heuchlerische, selbst¬
süchtige Freundschaft es aber nur dem eigenen

'Vorteil zu opfern gedenkt. Schaut , liebe Brü¬
der, das sind sie, unsere Feinde von heute
Sollten wir zittern vor ihnen ? Sollen wir
die in Gesundheit Starken , die wie ein Mann
aufgestanden , die Krankenden fürchten, di«

den Fluch aus den Lippen , widerwillig dem
Ruf ihrer Könige folgen ? Wir fürchten st«
nicht ! Nein , Freunde , wir Deutsche fürchten
Gott , und sonst nichts auf der Welt ! —
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Paris , 30. Jan . (W .T.V. Nichtamtlich.)

Meldung der Agence Havas . Der Zeppelin
warf während seines Fluges über Paris meh
rere Bomben ab , denen ziemlich viele Perso¬
nen zum Opfer fielen ; an einem Punkt wur¬
den 15 Personen gettötet - an einem anderen
1 Mann und 3 Frauen . An einer anderen
Stelle zerstörte eine Bombe ein Haus ; auch
dort fielen ihr mehrere Personen zum Opfer;
wieder an anderen Stellen verursachten die
BombenMaterialschaden , oder riefen nur ein¬
fache Aushöhlungen hervor , ohne Personen zu
verletzen. Dichter Nebel bedeckte die Stadt
bis zu einer Höhe von 700 bis 800 Metern,
schwächte die Wirkung der Scheinwerfer und
behinderte das Feuer der Abwehrkanonen.
Mehrer Flugzeuge machten Jagd auf den Zep¬
pelin , der in großer Höhe flog, und schossen
auf ihn in dem Augenblick, wo er sich ent¬
fernte . Um 1 Uhr 30 Minuten war die Be¬
leuchtung in Paris wiederhergestellt , und das
Ende des Alarms wurde durch die Hornsig-
nale der Feuerwehr angekündigt.

Österreich - ungarischer
Tagesbericht.

vom Balkan.
Besetzung des Forts Karaburun durch die

Entente.

Lugano , 31. Januar . (T . U.) Nach einer
Meldung des „Corriere della Sera " aus Sa¬
loniki ist laut Voff. Ztg . die Besetzung des
den Hafeneingang beherrschenden Forts Ka¬
raburun durch denUmstand veranlaßt worden,
daß am 22. ds . Mts . ein deutsches Untersee¬
boot in den Hafen einlief und einen dort lie¬
genden englischen Transportdampfer torpe
vierte.

Wien . 30. Jan . (W . T . B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlantbart : 30. Jan . 1018.

Russischer Kriegsschauplatz.
Der Gegner wiederholte gestern tagsüber

seine Angriffe gegen die Brückenschanze nord¬
westlich von Uscieszko. Alle Versuche, sich ihrer
zu bemächtigen» scheiterten an der Tapferkeit
der Verteidiger . Fast a« allen Teilen der
Nordostfront trat die russische Artillerie zeit¬
weilig stark in Tätigkeit ; auch schweres Ge¬
schütz wirkte an verschiedenen Stellen mit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Montenegro ist Ruhe . I « San Gio¬

vanni di Medua wurden zwei Geschütze, sehr
viel Artilleriemunition und beträchtliche Vor¬
räte an Kaffee und Brotsrncht erbeutet.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Der Bormarsch in Albanien.
Berlin , 30. Januar . Die Albanien von

Norden und von Südosten flankierende Grup¬
pierung der Mittelmächte gestatte, wie eine
Wiener Meldung der „Kreuzzeitung " besagt,
nach Belieben ein konzentrisches Vorgehen

gegen die größeren und für die Beherrschung
von Albanien wichtigen Sammelräume . Da¬
durch werde der Nachteil wettgemacht, der
sich aus einem einseitigen Vormarsch aus
Nordalbanien nach demSüden ergeben könnte.

Berlin , 31. Januar . Dem „Berliner Lo¬
kalanzeiger " geht über den Vormarsch in Al¬
banien aus dem k. k. Kriegspreffequartier fol¬
gender Sonderbericht zu : Der unerwartet
glatte Verlauf von der Entwaffnung und

Beruhigung in Montenegro hat schneller als
ursprünglich erhofft werden durfte , gestattet,
den Vormarsch nach Albanien aufzunehmen.
Unsere Kolonnen ziehen am Fuße des albani¬
schen Gebirges nach Süden gegen die Küste;
sie schützen die bewaldeten und überschwemm¬
ten Strecken vor feindlicher Einwirkung von
von der Seeseite.

Durazzo wird aufgegeben.
Berlin , 31. Jan . Die Turiner „Stampa"

bestätigt , verschiedenen Blättern zufolge, daß
die Italiener auf den Rat Essad Paschas Du¬
razzo kampflos aufgeben , dagegen aus Va-
lona mit Hilfe der Alliierten ein zweites
Durazzo machen wollen.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel , 29. Jan . (WTB . Nicht¬

amtlich .) Das Hauptquartier teilt mit:
And er Irak -Front keine wichtige Ver¬

änderung . In der Gegend von Felahie ver¬
nichteten wir durch unser Feuer aus dem Hin¬
terhalt eine feindliche Aufklärungs -Abteilung
von 16 Mann vollständig . In dieser Gegend
nahmen die Mudschahids 1000 Kamele dem
Feinde ab.

An der Jrakfront keine wichtige Ver
Gefechte weiter zu unseren Gunsten statt . Im
Zentrum nahmen wir durch einen überrasch¬
enden Angriff die vom Feinde mit starken
Kräften besetzte Stellung zurück.

An der Dardanellen -Front warf gestern
ein feindliches Panzerschiff einige Granaten
gegen die l^ ngebung von Sedd-ül -Bahr und
zog sich sodann zurück.

Amerika.

Bern . 30. Jan . (W. T . B . Nchtamtl .)
Nach dem „Correre " wurde gestern in Nea¬
pel das Urteil in dem großen Militärliefe¬
rungsskandal veröffentlicht . Ein Major und
ein Leutnant werden zu je je sieben Jahren
die Lieferanten selbst zu 10 bis 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Petersburg . 30. Jan . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Der Zar ist nach Zarskoje zurückgekehrt

Aus den Parlamenten.
Ins Herrenhaus berufen.

Berlin »29. Jan . (T . ll .) Zum Geburtstag
des Kaisers sind noch ins Herrenhaus berufen
worden : Fürstbischof Dr . A. Bertram zu
Breslau , der Präsident des evangelischen

Oberkirchenrates Voigts , Generalsuperinten¬
dant a. D. Hesekiel (Wernigrode ) , Kloster¬
probst Reichsgraf von Platen -Halermund
Fideikommiffar -Besitzer Graf von Waldersee
und Dr . phil . Karl von Martins.

Lokales.

Berlin » 31. Jan . In einer Rede Wilsons
in Pittsburg heißt es laut „Berl . Lokalanz."
Wenn die Leute die Depeschen lesen würden,
welche er täglich erhalte , würden sie verstehen
wie schwer es ihm falle , den Frieden zu be¬
wahren . Das Land solle sich nicht auf einen
Angriffskrieg , sondern auf eine nationale
Verteidigung vorbereiten . Die Gefahr sei
ernst. Wegen des überseeischen Handels werde
es dauernd Reibungen geben.

Fliegerangriffe an den Dardanellen.
Konftantinopel , 29. Januar . (W. T. B.

Nichtamtlich.) Die Agentur Milli meldet:
Flieger -Oberleutnant Buddecke hat mehrere
feindliche Flugzeuge an den Dardanellen zum
Absturz gebracht. Ein von dem Leutnant

Ali Riza Bey geführtes Flugzeug , Beobachter
Orkhan Bey , brachte an einem Tage zwei
feindliche Flugzeuge bei Sedd-ül-Bahr zum
Absturz.

Vom Seekrieg.
Die Minen.

Vmuiden . 30. Jan . (W . T. B . Nichtamtl .)
Man glaubt , daß derFischdampfer „Plejaden ",
der vermißt wird , auf eine Mine gelaufen
und mit der Besatzung gesunken ist.

Vigo. 30. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)
Meld . des Reut . Bur . Spanische Schiffe mel
den, daß sich im Golfe von Biskaya unter
seeische Minen befinden ; zwei spanische Fahr-
zeuge seien neuerlich durch Minen versenkt
worden.

Vermischte politische Nachrichten
London, 29. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)

Reutermeld . „Weekly Despatch" teilt mit , daß
die Regierung beabsichtige, Kinos und andere
Vergnügungen , sowie Eisenbahnbillete zu be¬
steuern, während die Steuer von 33 Prozent
auf viele eingeführte Luxusartikel ausgedehnt
werden soll.

* Militärpersonaliem . Frh . v. Hoinin.
gen,  genannt Huene, Leutnant im Füs -Reg
Nr . 80 wurde zum Oberleutnant befördert.

= Auszeichnung Der Gefreite D i e h i
der zweiten Landwehr Pionierkomp . Nr . 21
(in der hiesigen Aktieubrauerei bedienstet
erhielt als freudige llrlsubsüberraschung die
telegraphische Nachricht, daß ihm das Eiserne
Kreuz verliehen wurde.

* 41. Jugendwehrkompanie . Ein grauer
Schleier bedeckte gestern den ganzen Vormit¬
tag den Himmel , und schon dachte man, die
große Jugendwehrübung würde zu Wasier
werden. Aber der Wettergott hatte ein Ein¬
sehen. Allmählich wagte die Sonne , von Zeit
zu Zeit ganz heimlich aus dem Wolkenschleier
zu blinzeln . Und als sie gar merkte, daß die
Wolken ihr nichts anhaben könnten, wurde sie
immer vorwitziger , und bald hatte der Him¬
mel sein graues Gewand abgelegt und freund¬
lich lachte die, wenn auch noch schwache Ja¬
nuarsonne hinab auf die Erde und stimmte
freudig . Mit ihr freuten sich auch die Jung¬
mannen aus Homburg , Frankfurt , Stierstadi
und Bommersheim , die da unten im Eilmarsch
in 3 Kolonnen der Saalburg zumarschierten
unter dem Klang der Trommeln und Pfeifen
und unter dem Gesang aus Hunderten von
Kehlen junger Leute , deren Lied hinaus¬
schallte in den herrlichen Januartag und drü
ben vom Walde her das Echo widerhallen
ließ.

Die Kriegslage zur Hebung, die vor Ab¬
marsch bekannt gegeben worden war . war
folgende:

Blau:  Rot ist am 30. früh in der Gegend
von Bonames —Niedereschbach—Obererlenbach
—Holzhausen—Rodheim geschlagen worden
und hat den Rückmarsch über den Taunus an¬
getreten . Blau folgt . Eine blaue , gemischte
Abteilung , bestehend aus den Jugendwehren
Homburg, Frankfurt , Stierstadt und Bom-
mersheim , Truppen , die an der Entscheidung
nicht mehr teilnehmen konnten, erhält in
Homburg Befehl , die Verfolgung über die
Saalburg aufzunehmen.

Als die Jnfanteriefpitze um 2 Uhr nach¬
mittags die Karlsbrücke erreicht , trifft die
Meldung ein, daß der Feind das Saalburg¬
kastell besetzt hat und starke Befestigungen an¬
legt.

Der Abteilungsführer beschließt, den Feind
anzugreifen.

Verschiedene Umstände tragen dazu bei,
daß die Uebung eine kleine Aenderung erfuhr
sodaß der Hauptangriff nicht von der West¬
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feite aus stattfinden konnte, wie eigentlich
gesehen war . Auch das geplante Cig
sieren durch Raketen mußte daher wegst
Nur ein Mal wurde ein Befehl mittels
kete gegeben. Die Kompanie Frankfurt
dete die Mitte , Stierstadt -Bommersheim
linken und Homburg den rechten Flügel.

Während der 2. und der 3. Zug der
burger zum Angriff vorgeht , eskaladiert^rtes gesck
1. Zug , vom Feinde ungesehen, äußerst geMrsorge
inerhalb 2—3 Minuten über die hohe M,
dringt in das Kastell ein und öffnet dey
greifen, also dem 2. und 3. Zug den !
osteingang der Saalburg . Mit Hurra st
die Kompanie vor, überrumpelt den
diesen unerwarteten Angriff Lberras,
Feind , der sich nun ergeben muß.

Da man in der Usinger Kompanie
äußerst geschickten Gegner vor sich hatte
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aller Art irre zu führen suchte, ist der
der 41. Kompanie umso höher einzuschätzy

Mächtig erdröhnte der Boden unter
strammen Parademarsch der Jungmannen,'
den Abschluß der eigentlichen FelddienstN
bildete . Als die Ersten marschierten uS
Hamburger in Zugkolonne vorbei , in dei^ „ aeIir
wohnten strammen Haltung , tadellos tote Sr (
mer. Es folgten die übrigen Kompanie«Vrmerfen
der Reihenfolge : Frankfurt , Usingen. Ckalick die
stadt, Bommersheim . ij ße„

Ein lustiges Treiben herrschte bald im tuete Perl
ßen Saale der Saalburgwirtschaft , und kitz Sammlu
sang das anwesende Publikum mit den Im diesem
mannen die vaterländischen Lieder . Tauen , in t
ergriff der Kompaniekommandant der H«nden, kr
burger , Herr Brandt,  das Wort , um ösiieger zum
lich Kritik abzuhalten , in der er sich übechhl jede 1
tadellose Verhalten der Kompanien lok-ädchen ge
aussprach. Seine Ansprache schloß er mitten Städte
Kaiserhoch. Nachdem die Klänge der Natt
Hymne verklungen waren , forderte Herr
b e n a u, der Führer der Usinger, die an
den Jungmannen auf , weiter so pflichtgei^
und pflichteifrig wie bisher zu sein, u» * Notiz,
die Sache der Jugendwehr in jeder HiiDte mußt«
hochzuhalten und zu fördern . Brausender prgen . zuri
fall ertönte als Erwiderung . * Für ei

Erst als es schon dunkelte traten die Hlßergewöh
panien den Heimmarsch an . Die Hombuji einer an
geleiteten ihre Gäste an die Bahn , wo sießrsteigerun
Kompaniefront mit präsentiertem Gewehr» 2265.—
den auswärtigen Kompanien Abschied
men. Der die 41. Jugendwehrkompanie
rakterisierende flotte Parademarsch bee
den gestrigen, herrlichen Tag , der beso
unsre Homburger wieder im Glanze
Könnens zeigte und so wieder einen Ehre
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Sine Kaisersgeburtstagsfeier vaL^^ 'ẑ "
stalteten am gestrigen Abend im Saale » h„ nb b(
Gedächtniskirche die evangelis  chi.« eJnei  «
Vereine Kirdorfs.  Herr Profess ,uin ^
Schneider  gab in seiner sehr lehrreicĥ , durch
Festrede einen Ueberblick über die RMch^ nigt,
rungszeit unseres Kaisers und brachte zzzkehen E
Schluß das Kaiserhoch aus . Reicher BeiM, £ em
lohnte den Redner . Dann wurden patrEm ^ §
tische Gedichte und Eesamkspiele, die Ein^ « usbe
und Heiteres brachten , von den Schulkindhaktlichen
des Herrn Lehrer Kühne  sehr gut «ho bei dl
getragen und fanden vielen Beifall . werden,
recht angenehme Abwechselung waren fen' * Veschl,
die gebotenen musikalischen Vorträge.

* Deutscher Frauendank 1915. Im
von Gräfin von Vernstorff in Gaffel fand
25. Januar eine Besprechung statt , an der
Damen aus Caffel, Frankfurt a. M .,
und Marburg beteiligten , um für die Pris
Heffen-Naffau die Organisation einer
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Ueber Leben und Treiben
Stobser Lager.

im

Der „Stobsiade ", Halbmonatsschrift des
deutschen Gefangenenlagers  Stabs
jn Schottland entnehmen wir:

Vom Zivillager durch eine breite Straße
Und zwei solide Drahtzäune getrennt , liegt
unser Militärlager . Nach mehrfachem Domi¬
zilwechsel ist es uns endlich gelungen , uns hier
dem Bahnhof am nächsten, bis auf weiteres
endgültig zu etablieren . Trotz der räumlichen
Trennung und ungeachtet gelegentlicher Sym¬
pathiekundgebungen für englische „Köppe" ist
unser Verhältnis zum Zivillager ein gutes
geblieben.

Jn unserem Lager , das in C- und D- Kamp
eingeteilt ist, sind so ziemlich alle Waffengat¬
tungen unseres lieben Vaterlandes vertraten
Neben der Infanterie sieht man Jäger , Ka¬
vallerie , Afrikaner und Marine , von letzterer
die Ueberlebenden unseres Kreuzergeschwa¬
ders und vom „Blücher ", ferner U-Boot - und
Torpedoboot -Leute.

Unser Lager bildet ein Kommunalwesen
für sich mit eigener Verwaltung , eigenemPar-
lament , Unterrichtswesen und Handel , eige¬
ner Gewerbe-, Polizei -, Armen - und Steuer¬
verwaltung . An der Spitze der Verwaltungs¬
organe steht der Oberkapitän , der von zwei
Lagerkapitänen (je einem vom C- und D-
Kamp) unterstützt wird , und dem als gesetz¬
gebende Körperschaft die Versammlung der
Kapitäne , Hüttenältesten usw. zur Seite steht

die in gelegentlichen Zusammenkünften die
Angelegenheiten des Lagers bespricht und
regelt.

Am Anfang waren wir ohne jede Beschäf¬
tigung , mit Ausnahme der Regierungsarbei¬
ten, die mit 2y2d (20 Pfg .) pro Tag bezahlt
wurden , und die deshalb auf uns keinen be¬
sonderen Reiz ausüben konnten . Bald däm¬
merte uns aber die Erkenntnis , daß ein sol¬
cher Zustand auf die Dauer schädlich auf Geist
und Körper wirken mußte , und um dieser Ge¬
fahr zu begegnen, begannen wir , unsere einge¬
schlafenen Kräfte wieder zu regen und in
mancherlei Weise zu betätigen . Schiffe ver¬
schiedenster Typen wurden gebaut , wobei das
Messer das einzige Werkzeug bildete , und nicht
nur zum Schneiden, sondern auch als Säge
Hammer, Meisel , Zange gebraucht werden
mußte. Allmählich kamen Kerbschnitt-, Laub¬
säge- und Knochenarbeiten in Aufnahme , und
heute hat sich durch Unterstützung des Clark-
Ausschuffes ein reger Gewerbebetrieb in un¬
serem Lager entwickelt, von deffen Stand und
Blüte die letzte „Deutsche Kunst - und Ee-
werbeausstellung " beredtes Zeugnis ablegte
Kunstgewerbliche Artikel jeder Art — bei der
ganze Gruppen von Leuten Hand in Hand
arbeiten — werden jetzt angefertigt und durch
freundliche Vermittlung der Society of
Friends in England und in den Vereinigten
Staaten umgesetzt. Eine von der genannten
Gesellschaft gestiftete , im Bau befindliche
Werkstätte wird diesen Zweig in nächster Zeit
noch weiter fördern.

Unser Unterrichtswesen hat sich im Laufe
der Monate trotz aller anfänglichen Schwie¬
rigkeiten , wie Mangel an geeigneten Räu¬
men, Tischen, Stühlen , Bänken , Unterrichts¬
mitteln usw. gut entwickelt, so daß heute ca
700 Schüler in allen denkbaren Fächern Un¬
terricht empfangen.

Ein weiteres erfreuliches Kapitel unseres
Daseins wird durch Sport und Spiel geschaf¬
fen. Vom einfachen Ballspiel mit selbstge-
sertigten Bällen gelangten wir zum Fußball¬
spiel und Geräteturnen und konnten selbst
sportliche Feste größeren Stiles , bei welchen
um hohe Preise gekämpft wurde , und wozu un¬
ser englischer Lagerkommandant verschiedent¬
lich Preise stiftete, veranstalten .Durch Eintritt
des Winters mußte naturgemäß dieser Sport
eingeschränkt werden.

Musik und Gesang haben bei uns eine gute
Heimstätte gefunden . Der „Blutige Knochen",
das Tanzlokal im A-Lager , war es, das uns
zuerst unter entsprechender Bearbeitung von
Pauke , Ziehharmonika , Triangel , Geige und
Trompete zum Tanz mit einer schauerlich
schönen Musik aufwartete . Der liebenswür¬
digen Hilfe deutscher Freunde und besonders
der weitgehenden Unterstützung des Herrn
Dr . Marke ! aus London verdanken wir die
Schaffung unseres Blech- und Streichorchesters,
das uns durch seine Leistungen manche ange¬
nehme Stunde verschafft.

Jede Verwaltung braucht Geld. Das
mußte auch hier beschafft werden . So entstand
unter Regie der Lagerverwaltung eine Bäk-

kerei, und daneben Heringsgeschäft, das
unter Leitung verschiedener Direktoren
mal hoch arbeitete , um nach einiger Zeit
mer wieder in einer Pleite rühmlos zu
schwinden. Augenblicklich sucht unser Po^
chef „Pieter " als Pächter eine Liquidati-
umgehen, und der ganze Betrieb befinde^
in einer Art Dämmerzustand , so ung>'
zwischen Blüte und Pleite . - Jedenfalls
daraus unserem Staatssäckel eine wöche
Steuer von 15 Schill zu.

Unser Steuersystem ist gerecht. Wer d
das Lager verdient , muß blechen. So z
der Lager -Barbier , der -Händler mit
kartoffeln und Kakao, der -Bäcker usw.
bestimmten Abgaben , welche die Verwal
für öffentliche Arbeiten , Verpflegung,
Kranken und Invaliden , für Polizei
legentliche Verbesserung der Kost ver
Vieles , was sonst noch von unserem Lag
berichten wäre , verbietet der Raumin
aufzuführen.

So suchen wir uns hier fern von der
mat unser Dasein nach Möglichkeit ertr'
zu gestalten und unsere Arbeitskraft zu ej
ten , in dem Bewußtsein , daß uns nach di
Kriege im Vaterlande Verhältnisse erron
die an ' dieLeistungsfähigkeit jedes ein
von uns erhöhteAnforderungen stellen
Jn der Ueberzeugung , unsere Pflicht get
haben und in der Hoffnung auf baldige
fteiung ertragen wir geduldig das Los
Gefangenschaft.
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^tzen Frauenverbänden geplante"
sspende, welche den Namen DeutWr
-ndank 1915" führt, rn dre Wege zu ler
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lug der tz-rleits von den unter Mitwirkung
taladiert ites geschaffenen Ausschüssen für Jnvalv
ußerst geWrsorge zur Verfügung gestellt werde",
hohe MG Kriegsspende „Deutscher Frauendank
fnet de^ «verwendet werden : ^ „ Nnaebö-
>g den U . als Beihilfe , durch welche „denAngeyo
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en in welchem ein Dank für unsere kam-
ldeu, kriegsöeschädigten und gehauenen
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hl ' jede deutsche Frau und jedes deutsche
vchen gern beteiligen . Deshalb muß in
i Städten und auch in den kleinsten Dör-
gesammelt werden . Niemand sollte sich

ischlietzen. Die Sammlung ist eine ein-
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rder Hinchte mußten wir wegen Stoffandrangs auf
usender prgen zurückstellen.

* Für einen Ochsen, allerdings ein ganz
en die KHergewöhnliches Prachtexemplar , wurde

Hombui^ einer am vorigen Freitag stattgefundenen
steigerung in Eschbach b. Usingen der Preis
2265.— Ji  bezahlt . Was kostet jetzt das

nd Ochsenfleisch?
0 Schlußferie « . In der Provinz Hessen
au ist der Schulschluß für da , Schuljahr
5 in den Volks - und Mittelschulen auf
31 . März , der Beginn de» neuen Schul,

rs 1916 auf den 1. April festgesetzt.
0 Au » dem Regierungsbezirk Wiesbaden

»r Vorstand der Landwirtschafts -Kammer
-schloß, das Stellvertretende Eeneralkom-

:,er verarm in  Frankfurt a . M . zu ersuchen,
^ " " ^ iShrend der Zeit der Frühjahrsbestellung

e w ' n on einet  Begutachtung der Urlaubsgesuche
r* zum Heeresdienste eingezogenen Land-
^hrttstiirte durch die Kammer im Jnteresie einer

. /" Mchleunigten Erledigung dieser Gesuche ab-
Wehen . Eine tunlichste Beurlaubung von

cher Beitzm Heere eingezogenen , auf dem Lande
vi " ^ " ' " sässigen Handwerkern zwecks Ausführung
■a  t « v n *l " sbesierungsarbeiten an landwirt.
'P 11 %tlii | en Geräten zur Frühjahrsbestellung
- ^ 6ei  der Heeresverwaltung beantragt
fall , werden.1.5 cn Beschlagnahme von Web- und Wirkwa¬
age . en . Am 1. Februar 1916 tritt eine neue Be-
Jm Hmnntmachung Beschlagnahme und Bestandser-

ung von Web - u . Wirkwaren betr . inKraft.
se Bekanntmachung , die anstelle der frühe-

Bekanntmachungen tritt , umfaßt alle
b - und Wirkwaren , gleichviel ob sie aus
afwolle , Mohair , Kamelhaaren . Alpaka,
fchmrr oder sonstigen Tierhaaren , Kunst-
lle , Baumwolle , Kunstbaumwolle . Bastfa-

sonstigen Pflanzenfasern , aus Ab-
en oder Mischungen der genannten Spinn-

Jr* - v Ctn aus  biner Zusammensetzung
W' & tnet  Spinnstoffe , bei Sandsack- und

ackgeweben  auch unter Mitverwendung
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von Papier hergestellt sind. Insbesondere be¬
trifft die Bekanntmachung : Stoffe zur Ober¬
kleidung für Heer , Marine , Beamte und Ge¬
fangene , Schlaf - und Pferdedecken (Woilache)
und Deckenstoffe, Männer -Trikotagen , farbige
Wäschestoffe und farbige Stoffe für Kranken¬
bekleidung , farbige Futterstoffe , rohe und ge¬
bleichte Wäsche- und Futterstoffe . Drillichan¬
zugstoffe , Segeltuche und Planstoffe . Sandsack¬
stoffe.

Alle vorgenannten Gegenstände werden be¬
schlagnahmt . Die Art der Beschlagnahme und
die von ihr betroffenen Mengen sind bei den
ernzelnen Gegenständen verschieden , wie sich
im Einzelnen aus einer der Bekanntmachung
beigefügten ausführlichen Ueberstchtstafel er¬
sehen läßt.

Die Beschlagnahme umfaßt auch die in
der Herstellung begriffenen Gegenstände , so¬
bald ihre Herstellung beendet ist . sowie die
Gegenstände , welche von einer Abnahmestell«
des Heeres oder der Marine zurückgewiesen
werden oder unerlaubt hergestellt sind. Bei
der einschneidenden Wirkung dieser Bekannt¬
machung ist eine ganze Reihe von Ausnahme¬
bestimmungen von der Beschlagnahme auf¬
gestellt . U. a . sind nicht beschlagnahmt die im
Gebrauch gewesenen oder im Gebrauch befind¬
lichen Gegenstände ; diejenigen Vorräte eines
Eigentümers , die geringer sind als die in der
Uebersichtstafel für die einzelnen Klaffen

festgesetzten Mindestvorräte ; alle am 1. Febr
1916 vorhandenen Stoffzuschnitte , alle Gegen¬
stände , für welche iLeferungsverträge mit
einer deutschen Heeres - oder Marinebehörd-
bis zum 1. Februar 191fr abgeschlossen worden
sind, 25 % der an sich unter die Beschlagnahme
fallenden Stoffmengen , die sich am 1. Febr
1916 im Besitz von Konfektionsbetrieben oder
gemeinnützigen Nähstuben befinden , Gegen¬
stände , für welche Lieferungsverträge mit
Ausland eingeführt werden.

Die beschlagnahmten Gegenstände , die bis
auf weiteres getrennt von den beschlagnahme¬
freien Vorräten zu verwahren sind , unter¬
liegen einer Meldepflicht . Maßgebend für die
Meldepflicht ist bei der ersten bis zum 1. März
1916 an das Webstoffmeldeamt der Kriegs-
Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums einzusendenden Meldung
der am Beginn des 1. Febr . 1916 vorhanden«
Bestand . Außer den Meldungen , für die amt
liche Meldescheine bei den Vertretungen des
Handels (Handelskammern usw .) anzuforderr
sind, ist von jeder Meldepflichten Qualität eiv
Muster dem Webstoffmeldeamt einzusenden
Außerdem hat jeder Meldepflichtige ein La
gerbuch zu führen , aus dem jede Aenderunr
in den Vorratsmengen und ihre Verwendung
ersichtlich sein muß.

Das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Roh-
stoffj'Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums ist ermächtigt worden
das Eigentum an den beschlagnahmten Ge¬
genständen gemäß der Bundesratsverordnung
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf auf
die ihm bezeichneten Personen zu übertragen
Durch eine beim KLniglichPreußischen Kriegs¬
ministerium gebildete Dewertungsstelle für
Webstoffe wird zunächst grundsätzlich eine

gütliche Einigung mit demEigentümer der be¬
schlagnahmten Gegenstände angestrebt wer

den . Soweit diese nicht zustande kommt , muß
die Preisfestsetzung durch das Reichsschieds¬
gericht für Kriegsbedarf gemäß der Bundes¬
ratsverordnung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf erfolgen.

* Verbot von Ausverkäufen ufw . für Web-
und Wirkware «. Das Stellvertr . Generalkom¬
mando des 18. Armeekorps teilt mit : Auf
Grund des § 9 b des Preußischen Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
Bayern auf Grund des § 4 des Bayerischen
Gesetzes über denKriegszustand vom 5.Novem-
ber 1912 in Verbindung mit der Allerhöch¬
sten Kabinettsorder vom 31 . Juli 1914, den
llebergang der vollziehenden Gewalt auf die
Militärbehörde betreffend , werden hiermit
für den Monat Februar jede Art von Sonder¬
ausverkäufen , wie Inventur - oder Saison-

Ausverkäufe , sogenannte Weiße Wochen oder
Tage , Propaganda - und Reklame -Wochen oder
Tage , sowie jede andere eine besondere Be¬
schleunigung des Verkaufes bezweckende Ver¬
anstaltung , insbesondere die Ankündigung von
Verkäufen zu herabgesetzten Preisen für Web-
und Wirkstoffe und für Waren , die aus Web-
und Wirkstoffen hergestellt sind , oder bei deren
Herstellung Web - und Wirkstoffe verwandt
sind, sowie für alle Strickwaren verboten.

* Die Beschlagnahme vo « Nußbaumholz
Das Stellvertr . Generalkommando des 18
Armeekorps teilt gemäß Kr . Min . Vfg . V. II
712/1 . K . R . A. mit , daß die Meldepflicht in
der Bekanntmachung betreffend „Beschlag¬
nahme und Bestandsmeldung von Nußbaum¬
holz und stehenden Nußbäumen " hiermit bis
15. Februar  1916 verlängert wird.

Polizeibericht . Gefunden.  1 Paar
blaue Kinderhandschuhe . 1 Rosenkranz . 1
Brosche (rotes Kreuz ) . Verloren.  1 Rasier-
meffer . 1 Steinmarder Pelz . 1 blaue Pferde-
decke. 1 Geldtasche mit 5 M Inhalt . 1
schwarzen Feder -Boa . 1 schwarze Brosche
(eisernes Kreuz ) . Zugelaufen:  1 kleiner
Rehpintscher . Entlaufen:  1 braune Ente.

KHrhaus Bad Hombarg.
Montag, den 81 . Januar.
Abends von 8—91/, Uhr:

Konzert in der Wandelhalle.
1. Unser Steuermann . Marsch Schröder
2. Ouvertüre z. Op. Norma Bellini
3. Ich liebe dich ! Scherzo Brachfeld
4. Tirol in Lied u. Tanz . Divertissement

Fetras
5. Geschichten aus dem Wiener Wald

Strauss
6. Aischa . Intermezzo Lindsey
7. Die Meistersinger von Berlin . Potpourri

Linke

Dienstag , den 1. Februar.
Nachmittags von 4—6 Uhr Konzert in der

Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister W Meyer.
1. Kaiserreise . Marsch Jvanovici
2. Ouvertüre z. Op. Albin Flotow
3. Liebesgavotte aus der Schäferzeit

Lemaire
4. Potpourri a. d. Optte . Der Freischütz

Weber
5. Auf Glücks Wogen . Walzer Waldteufel
6. Heimweh . Melodie Jungmann
7. Pavana Rodolphe Czibulka
8. Präludinm , Chor und Tanz aus Das

Pensionat Supp4

Beweise gegen ihn sind so erdrückend und seine
Angaben so widersprechend , daß an der
Schuld kaum mehr gezweifelt werden kann.
Seine rechte obere Handfläche trägt eine

blutende Verletzung , die , wie man annimmt,
von dem Erasstumpf herrührt , den die Er¬
mordete bei sich trug . Die Kleider des Ver¬
hafteten sind sehr beschmutzt und laffen den
Schluß auf einen Kampf zwischen den beiden
Geschwistern zu. Ferner war er , als er von
zu Hause sich entfernte , im Besitz einer Hacke,
über deren Verbleib er keine bestimmten An¬
gaben machen kann . Auch spricht gegen den
Bruder die Tatsache , daß er am Tage der Tat
abends shr aufgergt nachHause kam und alle
Fragen über die Abwesenheit seiner Schwester
ausweichend beantwortete . Als Grund der
Tat wird angenommen : Der Bruder wollte
ein Mädchen in Dörfleins bei Hallstadt hei¬
raten , und auch die Ermordete beabsichtigte
zu heiraten , sobald ihr Verlobter aus dem
Felde zurückgekehrt wäre . Hierwegen kam

es zwischen den Geschwistern wiederholt zu
heftigen Auseinandersetzungen , insbesondere
aber wegen der Uebernahme eines zweiten
Anwesens in Hallstadt , das der Mutter ge¬
hört . — Die Sektion der Leiche ergab , daß
die Tat mit furchtbarer Gewalt ausgeführt
worden sein muß . Die Ermordete war ein
sehr braves , fleißiges und solides Mädchen,
das mit einem angesehenen Oekonomensohn
in Hallerstadt verlobt war , der zurzeit im
Felde steht.

FC Wetzlar . 30 . Jan . Die Stadt Wetzlar
hat eine größere Sendung frischer ungarischer
Eier erhalten , die zum Preise für 15 Pfen.
nig , das Stück abgegeben weiden.

FC Fulda , 30 . Jan . Die vereinigten 16
Brauereien von Fulda und Umgegend haben
beschlotzen, den Bierpreis vom 1. Februar
um weitere 3 M pro Hektoliter zu erhöhen.

Eingesandt.
Die Brotkarten  anbetreffend so

wurde uns durch öffentliche Bekanntmachung
am 26. Januar von zuständiger Behörde ab
1. Febr . eine Mehlmenge (Weiß - oder
Roggenbrot im üblichem Verhältnis ) von
200 Gramm täglich pro Kopf  der
Zivilbevölkerung g e f i che r t , die gestern ver¬
abfolgten Brotkarten enthalten indeffen für
jede 14 Tage , an Stelle der bisher gehabten
28, jetzt nur 26 Abschnitte zu je 100 Gr ., was
somit im Ganzen 2600 Gr . ausmacht.

Dividiert man nun mit 14 in 2600 so er¬
gibt sich pro Tag eine Mehlmenge von nur
186 Gramm  nicht aber wie zugesagt ist
von 200 Gr ., es sei denn , daß der 14. Tag auf
jede  Mehl - (beziehungsweise Brot -) Liefe-
rung gänzlich verzichtet.

Eine Aufklärung dieses Widerspruchs
dürfte von zuständiger Stelle wohl zu erwar¬
ten sein . H . B.

Aus der Nachbarschaft.
Hanau , 30 . Jan . (Privatmeld .) Am

Ufer des Allmains wurde die 25jährige
Bauerntochter Babette Dillig von Hallstadt
mit eingeschlagenem Schädel tot aufgefunden.
Die Leiche war außerdem noch durch Meffer-
stiche furchtbar zugerichtet . — Als der Tat
dringend verdächtig wurde der eigene
Bruder  der Ermordeten , der 29jährige

Oekonomensohn Georg Dillig , verhaftet . Die

Tages -Neuigkeiten.
Mit Mann uud Mau « «ntergegange « .

Havre,  30 . Januar . (WTB . Nichtamtlich .)
Wie »erlautet , ist ein holländischer Schoner
am 21 . Januar im Minenfelde von Drager
mit Mann und Maus untergegangen.

Echiffszusammenstoß . London,  29 . Jan.
(WTB . Nichtamtlich, ) Lloyd » meldet au»
Deal : Der griechische Dampfer „Pontoporrus " ,
der von New Pork nach Rotterdam fuhr,
hatte auf dem Down einen Zusammenstoß.
Das Vorderteil de» Schiffes wurde beträcht,
lich beschädigt.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 31 . Jan . (W . T.

V . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unsere neuen Gräben in der Gegend von
Neuville wurden gegen französische Wieder¬
eroberungsversuche behauptet . Die Zahl der
nordwestlich des Gehöftes La Folie gemach¬
ten Gefangenen erhöht sich auf 318 Mann , die
Beute auf 11 Maschinengewehre.

Gegen die am 28 . Januar südlich der
Somme von schlesischen Truppen genommene
Stellung richteten die Franzosen mehrfach
Feuerüberfälle.

Allgemein litt die Eefechtstätigkeit unter
dem nebligen Wetter.

In Erwiderung des Bombenwurfes fran¬
zösischer Luftfahrzeuge auf die offene , außer¬
halb des Operationsgebietes liegende Stadt
Freiburg haben unsere Luftschiffe in den bei¬
den letzten Nächten die Festung Paris mit
anscheinend befriedigendem Erfolg ange¬
griffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nuffische Angriffsversuche gegen den Kirch¬

hof vonWisam (an der Aa , westlich von Riga)
scheiterten an unserem Infanterie - und Ar¬
tilleriefeuer.

Die Lage auf dem
Balkan -Kriegsschauplatz

ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Gemüse-Conserven
hnittbohnen
miisespargel
angenspargel
müseerbsen

Pfd-Dose 60 Pfg.
Pfd.-Dosev HO Pfg. an
Pfd.-Dosev.175 Pfg. an

die!

■ p. 2 Pfd.-Dosev. 75 Pfg, an
bsen mit Carottenp. 2 Pfd. Dossv.120 Pfg. an
Spinat , Kohlrabi , Schwarzwurzel u-s .w.

■2 " u r  besl e n Qualitäten empfehlen
we

Königliche Hoflieferanten.

Gran muß das Schuhfett enthalten , sonst verhindert es nicht

das Eindringen des WasferS in das Schuhzeug.

Zu mieten gesucht
per Herbst 1918

nächster Nähe des Kurparkes

>mod.8-10 Zimmerw.
| Zentralheizung, elektr. Licht

Off . unter F. D. B. 7448 an
Rudolf Mosse, Frankfurta. M. |

Kleine Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . Schmidtgasse 1.

Schuhfett Tranolin
und Universal-Tran-Lederfett

stets prompt lieferbar . — Ebenso Oel -Wachs -Schuhputz

9 ! A V  t tt * (Keine abfärbenve Wassercreme .)

Carl Beniner , chem. Fabrik, Göppingen » (Württbg.)

Ankauf 2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör , Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten . Zu erfragen im 1. St.
321a ) Schmidtgasse 5.

v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngeblssen u Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
_ Schulstraße 11 . ( 1090

3 Zimmerwohnung
2 . Stock mit Gas , Wasser u . allem
Zubehör per 1. April 1916 zu ver¬
mieten . 228a

Staudt,  Louisenstraße 75.

5 Zi»l«tl«ohii»ns
mit Bad , Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinandr -Anlaqe 19 p
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Kurhaustheater Bad Homburg.
.Ta,m«»bo1«- vad Ho« ba»g v. tz. Höhe 31. Ja »«ar

Direktion : Adalbert Steffter.

Donnerstag , den 3. Februar 1916.
14 . Vorstellung im Abonnement!

Irüylingsluft
Operette in 3 Akten von Karl Lindau und Julius Wilhelm.

Musik nach Motiven vor) Josef Strauß.
Zusalumengkstellt von Ernst Reiterer.

Leiter der Aufführung : Direktor Adalbert Steffter.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Hans Glenewinkel.

Personen:
Dr . Gustav Landtmann , Rechtsanwalt
Emilie , seine Frau . . . .
Vinzenz Knickebein , Rentier . Emiliens Vater
Apollonia seine Frgyt
Felix Knickebeins Neffe
Berta , Apollonias Nichte
Baron von Eroise . . . .
Idft , seine Gemahlin
äildebrandt

Maier
Max
Windel
Dieirich

allwig
anni , Dienstmädchen

Nazi , Kellner
Dannhauser , Restanrateur

Schreiber bei Dr . Landtmann

Maria Matthäus
Alfred Lux
Therese Wald
Karl Zetsche
Frieda Renne
Adolf Wiesner
Hilde Brand!
Max Hermann
Martin Haas
Franzi Duon
Andreas Dahlmeyer
Viktor Langmann
Paul Meyer
Lila Harves!
Hans Imhof
Fritz Möller

* * * Dr . Gustav Landmann Erik Wirl Frankfurter Opernhaus
Ort der Handlung Der i . Akt : in Landtmanns Kanzlei;

Der 2. Akt : ebendort , kurze Zelt später ; der 3. Akt in einem Gartenetabliffement
Zeir : Gegenwart.

Im 3 Akt
Einlage : Spitzentanz , getanzt von der Balletmeisterin Frl . Marion Stelzer.

Pause nach jedem Akt

Gewöhnliche Preise.
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf auf dem Kurbüro.
Kaffen -Oeffnung 7 Uhr . — Anfang 7 1/ , Uhr . -

(322

Ende 10 Uhr.

Frisch emgetroffen:

frische Fische
Feinste Lachs¬

forellen , Lebende
Schleien in allen
Größen , Feinsten

Schellfisch,
Cabliau , Merlans , Frisch gewässerten .Stockfisch empfiehlt

Pfaffenbach » Teief. 290.333

Dreher, Schlosser, Werkzeugmacher.
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht. Bei Bewerbungen
bitten wir Alter und MilitärverhältniS anzugeben.

Motorenfabrik Oberursel A .-G.
230 ) Oberursel bei Frankfurt a . M.

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe

sind für den Preis von 1 Pf g . per Stück
xu haben bei i

Franz Becker , Königlicher Hoflieferant
Louisenstrasse 35.

F ■ Supp , Louisenstrasse 83 ‘/g

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Abend entschlief nach kurzen»»Leiden unsere liebe

Tante , Großtante und Urgroßtante

fidtitf Witz
im Alter von 79  Jahren.

Bad Homburg , den 31 . Januar 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 1. Februar,
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause Louisenstraße 45.

I . Holzversteigerung.
Mittwoch , den 2 Februar 1916 kommen im Stadtwaid

Distrikt 43 b Pfahlgraben , fplgende Holzarten zur Versteigerung:
Eichen:  6 Rm Scheit und Knüppel 75 Wellen
Buchen:  1 Stamm — 0,98 Fstm . 49 Rm . Knüppel

2530 Wellen
And . Laudh olz  5 Rm . Scheit und Knüppel 25 Wellen
Nadelholz:  89 Rm . Scheit und Knüppel 1700 Wellen

sowie 5 Stangen I , 10 II , 15 III . Klasse
Zusammenkunft : Vormittags 11 Uhr am Abtriebsschlag . Bei un¬

günstiger Wi »teru «g findet die Versteigerung in der Halle am Herzberg
türm statt.

Bad Homburg v . d . H .. den 25 . J «n . 1918 . (299
Der Magistrat U.

Fergen

Die Auszahlung der Kriegsunterstützung
findet am Mittwoch den 2. Februar im Stadtverordneten-Sitz-
ungssaal statt und zwar:

a für den Stadtbezirk Homburg
von 8 1/, — 12 Uhr vormittags und von 2— 5 1/» Uhr nachmittags

b für den Stad -bezirk Kirdorf  an demselben Tage
von 2 1/* — 5y a Uhr nachmittags

Die Stadtkafie:
341 ) Rahn Schulze.

Brennholzversteigerung
Obersörsterei Homburg.

Montag , 7. Febr . , vorm. 19 Uhr im Gothischhaus
Schutzbez. Tannenwald u. Goldgrube , Distr . 17 , 26, ' 30 , 39 . Ei . Scht.
u . Kppl . 191 , Reiser I . 26 rm ., Wellen 32 Hd . Bu . Scht . u . Kppl . 21
rm ., Wellen 26 Hd . Na Scht . u . Kppl . 319 , Reiser 194 rm . (330

Die znnthniknbt Aiisdkhiniiig des Wkltkrikgcs
läßt die bisherigen Kriegskarten zur Orientierung nicht mehr

ausreichend erscheinen . An ihre Stelle trat der

wie wir ihn in praktischster Form , bequem in der Tasche zu tragen,
unseren Lesern zu bieten vermögen

Er enthüll in erstklasfiger fechsfarbiger Ausführung
1 V Karten

sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde:
1. Uebersichtskarte der europäischen Kriegsschauplätze
2 . Frankreich
8 . Spezialkarte der nördlichen Westfront mit Belgien
4 . Uebersichtskarte für die Ereignisse im Kanal und auf den

britischen Inseln
5 . Rußland mit Ostsee und Schwarzem Meer
6 . Spezialkarte der Ostfront
7. Italienischer Kriegsschauplatz
8 . Bolkanhalbinsel m :t den Dardanellen
9 . Uebersichtskarte zum Orientkrieg

10 . Uebersicht sämtlicher Kriegsschauplätze des Weltkrieges.
Die Karten haben ein Format von 43,5 mal 38 cm., jede

einzelne ist klar und deutlich und kann leicht und bequem entfaltet
werden . Der elegant in gutem Ganzleinen gebundene Kriegs -Atlas
hat ein Format von 13,5 mal 20 cm. und ist zum außerordentlich
billigen Preise von nur

Mark 1.80
von der Unterzeichneten Geschäftsstelle zu beziehen . Nach auswärts
gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich 10 Pfg . Porto . Nach,
nähme 35 Pfg . extra . Da der Versand des ebenso wertvollen wie
praktischen Kriegs -Atlasses als Feldpostbrief zulässig ist, wird man
durch Uebersendung desselben

jedem Feldgrauen eine große Freude bereiten!
Die Nachfrage nach guten Karten im Felde ist groß!

Zu erhalten:

Gkschnfirftkllt des„Tnnnnsdntk"
Bad Homburg v . d. H.

Druck-Arbeiten
Jeder Art fertigt la leschmackvoller

AusfUruai zu bllll| M Preisei die

„Taonusboten“ - Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Ferisprteher Nt. 8.

}K vermieten . Näheres
_ __ _ _ _ _ _ __ Ferdinands -Anläße

S « «u » Ktit4f *x ktc «chrtsUetts» , Friedrich Nach« «», ; stk tut » »zet, «t«1t: Hrtartch Schützt: druck »a» Verlag « ch. tz?» I . & -

Stöbt, fink gllls
auf dem Wochenma

Dienstags u . Frei
von 8 — 12 Uhr vormittags 8 DerTai
zum Verkauf I täglich
gelbe Hüben Pfund 7
Kohlrabi Pfund 4
339]  g « ”

bei d<
ausschlt

l Schuhmachy
Zwecks Lagerräumung empsF Jf ’j'
lange noch Vorrat Militär . D ^ eln

Sohlleder-
Abfälle , sehr viel Kern , schö^
ausnahmsw . zu 80 Pfg.
Ztr . M 72 ferner

Oberleder¬
abfälle , Boxcalf , große Stj
75 Pfg ., Ztr . M 68„
abgewogen Probesendung.
Sohl - u . 10 Pfd . Boxcals
ausnahmw . 25 M . All --s Na

B . Menrad , Statt
Johannesstraße 47A.

Bahnstation angeben

3 » sera
gespülte

Redl»

Ser « »
mrsbote
und Ki,

taf«

„K" Sttch
für die Fußbekleidung unsererPlatze
auS Rindleder ohne Futter mit̂ x Russer
und Ledersohle

>ie geP

Paris,
eldung 1
ö und !

Nr . 27/30 M 4 .A
Nr . 31/35 M 8

Gummischuhe
Herren Griße 41/47
Damen Größe 36/42

warme Hauspantofs ^stern im
Damen Größe 36/42 M i ) eppelinar
Herren Größe 41/47 M Mus den 1
alle andere Sorten SchuhvcA
zu billigsten Preisen

empfiehlt jre Opfer

Karl
Schuhlager " • Unt'

rfnb 'i
»er. Eine

Mager JBickelgetötete ui
md 12 vei

Rind 'sche Stiftsgassemem Me
bis 6 Mk

„Ich war am Leibe mit „ „„

tte zerst
Mb : die
Merken, dil

behaftet , welche mich durch dasrn einem
Jucken Tag und Nacht peinigrerursachte
14 Tagen hat Luchen $nem Hau
tent - Medizinal - Seilserstörte ei
Uebel beseitigt Diese Seife iKchf die St
1.50 M ., sond. 100 M . wert .Serenster ei
(In 3 Stärken , ä 60 Pfg ilUnnte zers
und M . 1 .50 .) Dazu LucIuVnfstöckig!
Oreine , ü 60 und 85 Plne Werks
Carl Kreh , Drogerie. Haufen, di

- «eil “ * ' "
am Hölderlinweg billig zu
336 ) Kirdorf , Raabstr,

Bütten u. F
für Wäschereien , Gärtner uni
nomen geeignet zu verkaufen
Hamburger Cognakbrei

Siegmund Rosen!
323j Dorotheenstraße 3
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Gartenarbeit
sucht H . . ...

Villa von Meisikllen seine
Gärtner BrechKrieden g
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sucht Dame für einige ZV ^unde rr
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Unserem (
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Verloren
am 29 . schw . Eis . Kreuz
mit Silbereichenlaubkranz
Abzug , geg. Belohn . Hotel

Zimmer mit PenMei
cht Dame für einige
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332a Höyestraße
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